
Und es lohnt doch! 
Return on Invest 
von betrieblichen 
Entspannungsangeboten

Laut der Stress-Studie der 
Krankenkasse DAK von 
2014 haben unter den psy-

chischen Erkrankungen in den 
vergangenen Jahren drei Diagno-
sen besonders stark zugenom-
men: Depressionen, Reaktionen 
auf schwere Belastungen sowie 
Angststörungen. Allein bei den 
Depressionen hat sich die Anzahl 
der Fehltage in den vergangenen 
13 Jahren um 178 Prozent erhöht. 
Für diese drei Diagnosen sehen 
Experten chronische Stressbela-
stung als einen wichtigen Risiko-
faktor an.
Besonders betroffen ist die Genera-
tion der 25 - 40-jährigen. Was kön-
nen Sie als Arbeitgeber tun, um Ihre 
Beschäftigten gesundheitlich zu 
unterstützen? Lange Zeit galt es als 
umstritten, ob der Return on Invest 
(ROI) von Entspannungsmaßnah-
men durch Massagesessel sowie 
Licht-/Ton-Programme im Rahmen 
des betrieblichen Gesundheits-
managements (BGM) gegeben ist. 
Lesen Sie, wie Sie mit modernen 
Entspannungs- und Massagesyste-
men die Regeneration und Arbeits-
fähigkeit Ihrer Mitarbeiter steigern.  
Zu den gängigsten betrieblichen 
Entspannungssystemen gehören 
Massagesessel und audiovisu-
elle Programme mit abgestimm-
ten  Musik-, Sprach-, Licht- und 
Tonbestandteilen. Immer mehr 
Unternehmen stellen sie in Ru-
heräumen Ihren Mitarbeitern für 
eine effiziente Pausengestaltung 
zur Verfügung.
Auf der Verleihung des Corpo-
rate Health Awards 2013 am 20. 
November wurde die Studie zur 
„Effektivitätsmessung der audio-
visuellen Entspannungssysteme“ 
der brainLight GmbH vorgestellt: 
Die Resultate der Studie, an der 
sich 13 Unternehmen, u. a  Nestlé, 

SAP und Unilever beteiligten, zeig-
te eindeutig: Die durch Entspan-
nungssysteme hervorgerufene 
Tiefenentspannung fördert Stär-
ke, Ruhe und Selbstsicherheit. 
Dies wirkt sich positiv auf die in-
dividuelle Stressresilienz, auf die 
Arbeits- und Lebenszufriedenheit,  
die physische und psychische Ge-
sundheit sowie auf die Leistungs-
fähigkeit Ihrer Mitarbeiter aus.

Und so fördern Entspannungs-
systeme die Gesundheit und 
die Leistungsfähigkeit Ihrer 
Mitarbeiter:

1. Auswirkung auf die Gesundheit 
 Die klassischen Büroleiden 
 wie Nacken-, Schulter-, 
 Rückenbeschwerden und 
 Kopfschmerzen gehen bei 
 regelmäßiger Anwendung 
 zurück. Die subjektiv wahrge-
 nommene innere Ausgegli-
 chenheit stieg im Schnitt 
 bei 12-wöchiger Nutzung der 
 Entspannungssysteme um 
 13,9%  an, das Gesundheits-
 empfinden verbesserte sich 
 um 8,1%. 

2.  Auswirkungen auf die  
 Leistungsfähigkeit  
 Die subjektiv empfundene 
 Arbeitsfähigkeit stieg bei 
 regelmäßiger Nutzung eben-
 falls um 7% an. Diese ist 
 auf einen deutlichen Anstieg 
 im Hinblick auf die Konzent-
 rationsfähigkeit und eine 
 leicht gesteigerte geistige 
 Flexibilität zurückzuführen.

Das bedeutet für Sie 
Die Anwendungen haben den 
stärksten positiven Effekt auf die 
innere Ausgeglichenheit, sowie auf 
die allgemeine Wachheit und Ak-
tivität Ihrer Mitarbeiter. Die allge-
mein angestiegene Wachheit und 
Aktivität korreliert mit einem leich-
ten Anstieg in Bezug auf die Pflege 
der sozialen Beziehungen. Sie pro-

fitieren mehrfach: Sie erhöhen die 
Leistungsfähigkeit und verbessern 
die Zusammenarbeit Ihrer Mitar-
beiter. Sie sparen Zeit und Geld, im 
Gegensatz zu einem Kurs, den Sie 
organisieren und den Ihre Mitarbei-
ter besuchen müssen.

Weitere Studien belegen die 
Wirksamkeit

Untermauert wird die Wirkungs-
weise auch durch die Studie „Die 
Gesundarbeiter“, die der Herstel-
ler mit der Hochschule Furtwan-
gen University, IB-Consulting und 
der Schwenninger Krankenkasse 
von September 2011 bis März 
2012 durchgeführt hat. Studien-
gegenstand war die Frage: Lässt 
sich Stress durch entsprechende 
Stimulation minimieren? Bei 81,5 
Prozent der Probanden der Haupt-
studie reduzierte sich der Stress-
index hochsignifikant im Mittel 
um 20%. 
Siegfried Gänsler, Vorstands-
sprecher der Schwenninger Kran-
kenkasse: „Laut einer Studie der 
Bertelsmann Stiftung, die im Juli 
2012 erschien, entstehen der 
deutschen Wirtschaft durch Krank-
heiten jährlich Kosten i. H. v. bis zu 
75 Milliarden Euro.“ Da Krankheit 
mit Mitarbeiterausfall gleichzu-
setzen sei, verschärfe sich für die 
meisten Unternehmen somit der 
sowieso schon vorhandene Fach-
kräftemangel.
Eine weitere Studie, in der u. a. 
audiovisuelle Entspannungssys-
teme Studiengegenstand sind, 
ist eine Erhebung der Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg vom Sommer bis 
Herbst 2012. Darin wird die effek-
tive Erholung in Arbeitspausen 
untersucht. 
Zusammen mit dem wissenschaft-
lichen Mitarbeiter Argang Ghadiri 
wollte Studienleiter Theo Peters 
herausfinden, wie sich die Pau-

sengestaltung auf Konzentrati-
onsfähigkeit und Entspannung 
auswirkt. Dazu unterzogen Peters 
und Ghadiri die Probanden nach 
zweistündiger Arbeitsphase einem 
Konzentrationstest. Daran schloss 
sich ein EEG an, womit die neuro-
physiologischen Gehirnaktivitäten 
gemessen wurden. Eine zufällige 
Zuteilung zwischen verschiedenen 
Gestaltungsmöglichkeiten ent-
schied über die folgende Pause. 
Zur Wahl stand ein Brainfood-Buf-
fet mit frischen Fruchtsäften oder 
eine normale Pause „wie immer“. 
Ferner stand ein Standboxsack für 
ein dreiminütiges Kurzzeitboxen 
bereit oder ein audiovisuelles Ent-
spannungssystem mit Massage für 
eine zehnminütige Entspannung. 
Neben dem Konzentrationstest 
führten die beiden Studienleiter 
auch das EEG erneut durch. „Wir 
wollten feststellen, wie sich die 
Pausengestaltung auf die Gehirn-
aktivität auswirkt und ob die Pro-
banden hinterher intellektuell leis-
tungsfähiger waren als zuvor.“ 
Es nahmen 80 Probanden an der 
Erhebung teil. Nach der Geräte-
Anwendung steigerte sich die Kon-
zentration bei den jeweiligen Pro-
banden um durchschnittlich 24%. 
Die Entspannung nahm um über-
durchschnittliche 79% zu. Außer-
dem steigerte sich die Leistungsfä-
higkeit um 19% – der Spitzenwert 
unter den Pausentätigkeiten.

Fazit: 
Einschlägige Studien belegen die 
Wirksamkeit der angesproche-
nen Systeme, auch den Return 
on Invest von Entspannungsmaß-
nahmen. Reduzieren Sie in Ihrer 
Belegschaft den Stress, in dem Sie 
Entspannungsmaßnahmen imple-
mentieren. Es lohnt.
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Anwendungsmöglichkeiten:

O�Begleitende Session mit den brain- 
 Light®-Systemen zu Behandlungen  

 wie Gesichtsmasken und Packungen 

O�Einsatz der brainLight®-Systeme zur  

 Überbrückung von Wartezeiten

O�Audio-visuelle Tiefenentspannung mit 

 den brainLight®-Systemen als Zusatz- 

 angebot in Ihrem Studio.

O�Einsatz der brainLight®-Systeme für  

 Ihre Mitarbeiter im Rahmen eines Be- 

 trieblichen Gesundheitsmanagements.

Ausführliche Informationen erhalten Sie 

unter Telefon 06021 59070

Das brainLight®-System wurde 2014 zum  
3. Mal in Folge mit dem begehrten Plus X Award 
ausgezeichnet!
Tiefenentspannungssystem des Jahres 2012, 

2013 und 2014, von der Fachjury prämiert für 

Innovation, High Quality, Design, Funktionalität 

und Ergonomie, ausgezeichnet mit dem Siegel 

„Bestes Produkt des Jahres“.


